
Heimat und Exil: Ovid, Tristia III 7, 21 – 44 

 

Brief an Perilla (II) 
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Sed vereor, ne te mea nunc fortuna retardet  

     postque meos casus sit tibi pectus iners.  

Dum licuit, tua saepe mihi, tibi nostra legebam;  

     saepe tui iudex, saepe magister eram:  

Aut ego praebebam factis modo versibus aures,  

     aut, ubi cessares, causa ruboris eram.  

Forsitan exemplo, quia me laesere libelli,  

     tu quoque sis poenae fata secuta meae.  

Pone, Perilla, metum! Tantummodo femina nulla  

     neve vir a scriptis discat amare tuis!  

 

 

 

Ergänze: tua ..., ... nostra car-

mina; 

tui: Genitiv von te; 

 

 

cessare - hier: untätig sein; 

Ergänze: 

exemplo meo; 

sequi m. Akk. – hier: sich 

leiten lassen von; 

ponere = deponere 
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Darum, du äußerst Gelehrte, meide den Anlass, untätig zu sein! 
Kehre zu den guten Künsten und deinem Heiligtum zurück! 
Dein schönes Gesicht wird die Dauer der Jahre entstellen, 
auch werden Falten im Alter die einstige Stirn dir durchfurchen. 
Das zerstörende Alter wird Hand an deine Schönheit legen, 
lautlos schleicht es herbei, ohne Geräusch ist sein Schritt. 
Sagt dann einer „Wie schön war dieses Mädchen“, so wird es dich grämen, 
und du beklagst dich wohl gar, dass dich dein Spiegel belügt. 
Dein Hab und Gut ist bescheiden, obwohl du großes verdientest: 
Lebe dennoch, als sei dein Besitz unermesslich! 
Denn Fortuna schenkt und raubt nach eigenem Belieben: 
Plötzlich ist jemand ein Irus (Bettler im Hause des Odysseus), der eben ein Krösus noch war. 
Kurz gesagt: Alles, was wir haben, ist vergänglich - 
außer den Gütern des Geistes und des Herzens. 

Aufgaben: 

1. Bestimmen Sie jeweils die Form und benennen Sie die Funktion des Modus: retardet 
(V. 21), secuta sis (V.28), discat (V. 30). 
 

2. Bestimmen Sie die Form und benennen Sie die Funktion des Kasus: ruboris (V. 26). 
 

3. Benennen und erklären Sie die Konstruktion: factis modo versibus (V. 25). 
 

4. Ergänzen Sie Ihre Schaubilder um neue Informationen über Perilla und über das 
Verhältnis des verbannten Dichters zu ihr. 

 


